
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 13.11.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 060/2025/0090 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Undenheim 10.12.2025 4 Öff.    

 
    

 
Ersatzpflanzungen in der Ortslage 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse/der Rat empfehlen/beschließen Ersatzpflanzungen von dreizehn Bäumen in der Orts-
lage Undenheim inkl. einer Anwuchsgarantie für den Zeitraum von fünf Jahren. Die Kosten für die An-
pflanzung belaufen sich bei ca. 1.400 €/Baum, am Standort Alzeyer Straße ca. 2.000 € - 2.500 €. Für die 
die jährlich Pflege ist mit ca. 500 €/Baum/Jahr zu rechnen. Die Verwaltung wird ermächtigt Angebote 
einzuholen und gemäß den Vergaberichtlinien an den wirtschaftlichsten Bieter Aufträge zu erteilen.    

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: Budget 410 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von Stand 20.11.25: 80.118,25 € zur 

Verfügung. 
 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Duttenhöfer) 
Haushaltsachbearbeiterin 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Helmus)  (Crosland) Stv.  (Tietze)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  Beigeordneter  Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In der Ortslage sollen dreizehn Ausfälle des Baumbestandes ersetzt werden. So fehlen je ein Hoch-
stamm im Hermelsteinweg, in der Gundelandstraße, in der St. Alban-Straße, auf dem Friedhof, im Frie-
senheimer Weg und in der Alzeyer Straße. Je zwei fehlen in der Wörrstädter Straße und in der Dr.-de 
Millas-Straße, je drei Hochstämme in der Allee An der Römervilla.   
Um Ausfälle durch Trockenheit nach den Baumpflanzungen zu vermeiden, wird empfohlen die An-
pflanzung und die jährliche Pflege durch eine Firma vorzunehmen. Die Pflege beinhaltet eine Gewähr-
leistung (Anwuchsgarantie). Es ist davon auszugehen, dass sich die Hochstämme unter den bestehen-
den klimatischen Veränderung nach fünf Jahren gut etabliert haben und die Ausfallwahrscheinlichkeit 
gering sein wird. 
Die Kriterien der Entscheidung für eine standortgerechte Baumart sind Hitzeverträglichkeit, Winter-
härte und Baumgesundheit. Die Hochstämme sollen insektenfreundlich sein und auch als Vogelnähr-
gehölze dienen. Letztendlich spielen auch Harmonie und Ästhetik eine entscheidende Rolle. Ebenso 
sind die örtlichen Gegebenheiten und gestalterische Aspekte zu berücksichtigen. An der Römervilla 
wird die Allee mit Linden vervollständigt, eine Baumhasel fügt sich gut in die Kurve der Alzeyer Straße 
ein, an den restlich verbleibenden Standorten wird vorgeschlagen fünf Stadtbirnen und vier Blumen-
eschen zu pflanzen.  
 
Im Budget 410 sind neben den Kosten der Regelkontrolle und Baumpflege auch Mittel für Nachpflan-
zungen vorgesehen.  Gem. Kostenschätzung ist mit ca. 18.800 € für die Anpflanzung und an Pflegekos-
ten mit ca. 6.500 € jährlich zu rechnen.  
 
Hinweis: Es ist vorgesehen die HH-Mittel, vor allem der Bu.-St. 54110-523121 des Budgets, die in diesem 
Jahr nicht verausgabt wurden, entweder zu übertragen oder neu zu veranschlagen. Daher ist davon 
auszugehen, dass ausreichend Mittel zur Verfügung stehen.  
 
 
 
 
  
 
 


